Ausschreibungstext                                                                     
Modellfamilie

Das Tischprogramm ist als Doppelarbeitsplatzprogramm auszubilden. Es soll über zwei Tischplatten auf einer gemeinsamen Gestellplattform verfügen. Eine individuelle Höhenein- bzw. Höhenverstellung der zwei Arbeitsflächen muss möglich sein. Durch Reihung mehrerer Doppelarbeitsplatzeinheiten muss die Möglichkeit bestehen klassische Benchkonfigurationen zu bilden. Die durchgängige Designsprache muss eine optisch einheitliche Kombination der unterschiedlichen Höhenverstellvarianten miteinander ermöglichen.

Das Programm hat folgende Varianten zu umfassen:
· Höhe einstellbar per Teleskop

· Höhenverstellung per Kurbel

Elektromotorische Höhenverstellung

Gestellsystem

Das Gestellsystem soll auf einer Traversenlösung aus Mitteltraverse und Tischplattenträgern basieren. Die Tischplattenträger müssen eine hohe Stabilität sichern und außerdem zur Aufnahme von 3. Ebene Adaptern sowie PC-Gehäusehalterung und Laptop-Halter dienen. Die Montage der Tischplatte hat durch einfaches Aufclipsen zu erfolgen.

· Das Gestellsystem der Doppelarbeitsplatzeinheiten muss einen Spalt von 100 mm vorsehen. Daraus soll sich für Doppelarbeitsplatzeinheiten mit Tischplatten in 800 mm Tiefe eine Gesamttiefe von 1700 mm ergeben. Bei Einsatz von 900 mm tiefen Tischplatten soll die Gesamttiefe der Doppelarbeitsplatzeinheit 1900 mm ergeben. Der Spalt von 100 mm muss so vielfältige Möglichkeiten für die Gestaltung der 3. Ebene bieten.

Eine Mitteltraverse mit verschweißten Tischplattenträgern soll das montagefreundliche Gestellsystem bilden. Es muss in Abhängigkeit der Tischplattenbreite und –tiefe variieren. Ab einer Tischbreite von 1800 mm ist eine zusätzliche Strebe im vorderen Bereich der Tischplatte einzusetzen. Die Seitenteile sind mit dem Rahmen fest zu verschrauben.

Bei der Höhenverstellbarkeit per Kurbel hat eine Welle in der Mitteltraverse die Drehbewegung der Kurbel synchron auf beide Seitenteile zu übertragen.

Seitenteile

Jeder Arbeitsplatz muss über eine Säule zur Höhenverstellung pro Seite verfügen. Die Säulen der Arbeitstische sollen über Querstreben zu einem O-Bügel miteinander verbunden werden. Auf Fußausleger im vorderen Bereich muss verzichtet werden. 

Die Ausführung der Seitenteile als O-Bügel soll dem Nutzer optimale Beinfreiheit bieten. Zum Ausgleich von Bodenunebenheiten müssen die Seitenteile mit Nivelliergleitern ausgestattet sein. Eine Quertraverse zwischen den Seitenteilen soll zur Aufnahme der Kabelwanne der Grundelektrifizierung dienen.
Für eine ruhige Ansicht soll das Seitenteil optional als Wangenlösung ausgebildet werden können. Dazu ist eine Verblendung aus Stahl, die zwischen den Säulen befestigt wird, vorzuhalten. Zusätzlich zur äußeren Verblendung muss eine innere Verblendung zur Verfügung stehen, die ebenso eine vertikale Kabelführung über den O-Bügel ermöglicht.

Folgende Höhenein- bzw. Höhenverstellungen sind vorzuhalten:

Höhe einstellbar per Teleskop:

· 650 – 850 mm stufenlos
· Querschnitt rechteckiges Standrohr 90 x 50 mm
Höhenverstellung per Kurbel:

· 650 – 850 mm stufenlos
· Querschnitt rechteckiges Standrohr 90 x 50 mm
Elektromotorische Höhenverstellung (Doppel-Teleskop):

· 650 – 1250 mm
· Hublänge 600 mm mit Doppel-Teleskop
· Querschnitt rechteckiges Standrohr 95 x 65 mm
Die Arbeitstische mit elektromotorischer Höhenverstellung sollen zwei Führungssäulen mit jeweils einem Antrieb besitzen. Eine Doppelarbeitsplatzeinheit mit elektromotorischer Höhenverstellung hat somit über insgesamt 4 Antriebe zu verfügen. Die Motoren müssen entsprechend des Inlinerprinzips in den Führungssäulen integriert sein. Diese sind mit der Mitteltraverse festzuschrauben. Eine spielfreie Gleitführung hat für eine sichere Führung des Zweifach-Teleskops zu sorgen und eine hohe Stabilität zu garantieren.

Tischplatten
Maße
Für das Doppelarbeitsplatzprogramm müssen folgende lineare Arbeitsplatten zur Verfügung stehen:

· 800 mm tief in den Breiten 1600, 1800, 2000 mm

900 mm tief in den Breiten 1600, 1800, 2000 mm

Trägermaterial
Als Arbeitsplatten sind 19 mm dicke Dreischicht-Feinspanplatten mit Melaminharzoberfläche oder Furnier vorzuhalten.

Der Einsatz von Dreischicht-Feinspanplatten muss dem Trägermaterial gemäß EN 312-2003 entsprechen.
Generell dürfen nur Holzwerkstoffe der Güteklasse E1 verwendet werden.

Modellmerkmale

Arbeitstische mit Höheneinstellung per Teleskop

Arbeitstische mit Höheneinstellung per Teleskop sollen eine ergonomische Einstellung auf die individuelle Sitzhöhe ermöglichen. Der Verstellbereich hat der europäischen Norm EN 527-1 zu entsprechen.
Bei der Höheneinstellbarkeit per Teleskop muss der Benutzer durch eine Druckfeder in jedem Seitenteil unterstützt werden.

Arbeitstische mit Höhenverstellung per Kurbel
Arbeitstische mit Höhenverstellung per Kurbel sollen eine ergonomische Einstellung auf die individuelle Sitzhöhe innerhalb kürzester Zeit ermöglichen. Aufgrund der schnellen, individuellen Einstellung eignen sie sich besonders für den Einsatz im Call Center oder bei Desk Sharing. Der Verstellbereich hat der europäischen Norm EN 527-1 zu entsprechen. Die Kurbel ist fest an der rechten Nutzerseite zu montieren und muss zur Betätigung hervorgezogen werden können.

Arbeitstische mit elektromotorischer Höhenverstellung
Arbeitstische mit elektromotorischer Höhenverstellung bieten Mitarbeitern mit gesundheitlichen Problemen oder zur Prävention Bewegung durch wechselnde Körperhaltung auf Knopfdruck. Die Arbeitstische mit elektromotorischer Höhenverstellung müssen sich durch folgende Eigenschaften auszeichnen:

· sehr gute Führungsqualität

· lange Lebensdauer

· hohe Belastbarkeit durch Gleitführung

· Gleichlauf der Motoren untereinander durch Synchronsteuerung

· ruckfreie Höhenverstellung durch Soft-Start-Stop

· Kollisionsschutz
· Serienmäßige Sensorabschaltung
· Geringe Geräuschentwicklung

Die Betätigung der Höhenverstellung hat über ein Auf/Ab- Bedienelement zu erfolgen, das bedienerfreundlich rechts oder links vorne unter der Tischplatte zu befestigen ist. Optional ist ein Bedienelement mit digitaler Höhenanzeige und 4fach-Memoryfunktion vorzuhalten, so dass z.B. im Call Center Betrieb die Höheneinstellungen unterschiedlicher Nutzer schnell abgerufen werden können. Ein in die Tischplatte eingelassenes Auf/Ab-Bedienelement ist ebenso vorzuhalten.

Die Verfahrgeschwindigkeit soll ca. 38 mm/sec im Leerlauf betragen. Die 

effektive Nutzlast soll je nach Tischgröße bis zu 75 kg betragen.
Arbeitstische mit elektromotorischer Höhenverstellung sind serienmäßig mit einer Sensorabschaltung auszustatten. Der Sensor hat im Kollisionsfall die nicht sichtbaren minimalen Verformungen bzw. Spannungsveränderungen am Tischgestell zu messen und soll so einen sensiblen Auffahrschutz bieten. Diese Informationen müssen zusätzlich zur Anti-Kollision ausgewertet werden. Die Anti-Kollision hat die notwendige Stromaufnahme zum Verfahren des Tisches zu messen und soll so durch einen erhöhten Strombedarf erkennen, dass eine Kollision vorliegt.

Systemtechnik

Verbindungselement

Zur Verbindung von zwei Arbeitsplatzeinheiten muss ein Abstandshalter zur Verfügung stehen. Insbesondere bei Arbeitstischen mit Höhenverstellung per Kurbel und elektromotorischer Höhenverstellung ist bei angrenzenden Flächen ein Mindestabstand von 25 mm einzuhalten, um Quetsch- und Scherstellen zu vermeiden. Der Abstandshalter muss einen Spalt von 50 mm erzeugen. Außerdem ist ein Abstandhalter mit Vorbereitung zur Leuchtenaufnahme vorzuhalten. Die Leuchtenaufnahme ist für Tischaufbauleuchten der Firma Waldmann vorzusehen.

Optional müssen die Abstandshalter mit Kabelwannen ausgestattet werden können, um Kabel verdeckt zwischen den Arbeitsplätzen weiterzuleiten.

Anbauoptionen

Dritte Ebene

In dem Tischplattenträger des Tragrahmens ist der spezifische 3. Ebene Adapter zu befestigen. Der 3. Ebene Adapter muss in Kombination mit dem Kabelauslass tiefenvariabel eingesetzt werden können.

Folgende Elemente müssen über den Adapter befestigt werden können:

· Funktionsbrücken

· Sichtschutzelemente

· Arbeitsplatzleuchten

· Monitorhalter

Für den Einsatz von Sichtschutzelementen sollen vielfältige Möglichkeiten bestehen:

Sichtschutzelemente befestigt auf Seitenteilen
Die Sichtschutzelemente sind mit einer Schraubverbindung auf der gemeinsamen Gestellbasis zu befestigen. Die Oberkante der Sichtschutzelemente muss so unabhängig von der Höheneinstellung der Tische eine einheitliche Ebene im Raum bilden. Um eine Abdeckung des gesamten Verstellbereiches zu garantieren, sind folgende Höhen vorzuhalten:

· 600 mm für Höhenverstellung per Teleskop und Kurbel (die Gesamthöhe muss einem 3 OH Schrank entsprechen)

800 mm für elektromotorische Höheneinstellung

Sichtschutzelemente auf Tisch
Die Befestigung der Sichtschutzelemente auf Tisch hat mittels Systemadapter zu erfolgen. Die Sichtschutzelemente auf Tisch sind in den Höhen 350 mm und 500 mm vorzuhalten. 
PC-Gehäusehalterung
Die PC-Gehäusehalterung ist am Tischplattenträger zu befestigen. Die 

Nutzgröße der Grundträgerplatte soll 290 x 159 mm betragen. Die Halterung muss bei Höheneinstellung mit dem Tisch mitfahren.

Laptop-Halter

Für das Tischprogramm sind Laptop-Halter in horizontaler und vertikaler Ausführung vorzuhalten. Die Befestigung hat am Tischplattenträger zu erfolgen. Die Grundträgerplatte des horizontalen Laptop-Halters ist 350 mm breit und 330 mm tief. Die Laptop-Halter muss bei Höheneinstellung mit dem Tisch mitfahren.

Elektrifizierung

Arbeitsplatzbezogene Elektrifizierung
Horizontale Kabelführung

Die beidseitig abklappbaren Kabelwannen sind unter der Arbeitsplatte zu befestigen. Sie sollen über 3fach- oder 4fach-Steckdosen die Elektrifizierung unterhalb des Tisches ermöglichen. Die schwarzen Kabelwannen müssen in abgeklapptem Zustand optimal zugänglich sein. Optional sind Clipse zur Befestigung von Restkabeln in der Kabelwanne und Steckdosenhalter vorzuhalten.

Schiebeplatte

Schiebeplatten müssen für alle Tischtypen zur Verfügung stehen. Die Tischplatte 

soll um 220 mm vorziehbar sein. Die Schiebeplatte soll damit den Kabelkanal optimal zur Elektrifizierung freigeben. Bei Bestellung eines Tisches mit Schiebeplatte muss der fest montierte Kabelkanal automatisch enthalten sein. Ein zentraler Verriegelungsmechanismus muss ein sicheres Schließen garantieren und ein unbeabsichtigtes Lösen der Tischplatte verhindern.

Kabeldurchlässe
Kabeldurchlässe müssen die Kabelführung durch die Tischplatte ermöglichen.

Es sind zwei Ausführungen vorzuhalten:

Der zweigeteilte Kabeldurchlass mit quadratischer Abdeckung soll einen Nutzungsdurchmesser von 70 mm haben und ist in 230 mm Abstand von der Seitenkante und in 185 mm Abstand zur Hinterkante des Tisches 

· zu positionieren.

· Der große Kabeldurchlass mit einem klappbaren Stahldeckel soll eine Nutzgröße von 250 x 90 mm haben und hat so einen optimalen Zugang zur 

Kabelwanne zu ermöglichen. Der Durchlass ist 325 mm (Durchlassmitte) von der Seitenkante und 185 mm (Durchlassmitte) von der Tischhinterkante zu positionieren. Die Kabel müssen durch ein integriertes Bürstenprofil auf den Tisch geführt werden können.

Kabelauslässe
Die Kabelauslässe müssen die Kabelführung über die Tischhinterkante ermöglichen. Der Kabelauslass mit einem Querschnitt von 70/50 x 30 mm ist an der Tischhinterkante in 155 mm Abstand von der Seitenkante anzubringen. Die Abdeckung des Kabelauslasses muss zweigeteilt sein. Bei Entfernung der gesamten Abdeckung muss der Kabelauslass ausreichend Platz bieten, um neben den Kabeln auch den 3. Ebene Adapter anbringen zu können. Eine partielle Entfernung der Abdeckung muss die Führung einzelner Kabel durch den Auslass ermöglichen.
Grundelektrifizierung
Bei den Doppelarbeitsplatzeinheiten ist optional zur Verteilung von Strom- und Datenleitungen eine Grundelektrifizierung vorzuhalten. 

Die Grundelektrifizierung muss in Höhe der feststehenden Seitenteile 

bei 550 mm durch einen Kabelkanal erfolgen, der an der Quertraverse zwischen den O-Bügeln zu befestigen ist. Der schwarze Kabelkanal muss zu beiden Seiten abklappbar sein. Die Kabelwannen der Grundelektrifizierung müssen durch eine Abdeckung in Gestellausführung verschlossen werden.

Die Grundelektrifizierung soll in Abhängigkeit des Layouts die Kabelführung über mehrere Arbeitsplätze ermöglichen. Ein tischnaher Funktionsstauraum in der Höhe von 1,5 OH ist optimal auf das Elektrifizierungskonzept des Doppelarbeitsplatzprogramms abzustimmen. Die Grundelektrifizierung muss auf einer Höhe mit der Elektrifizierungsebene der Schrankmodule sein. 

Eine Kombination von Tisch und Schrank soll so eine Elektrifizierung in die Tiefe des Raumes ermöglichen. Das Programm soll einen hohen Grad an Flexibilität bei der Gestaltung der Bürolayouts bieten, da keine Abhängigkeit zu den fest installierten Bodentanks besteht.
Vertikale Kabelführung
Für die vertikale Kabelführung sollen optional Kabelketten zur Verfügung stehen, die die Kabel optisch geschützt führen. 
Folgende Ausführungen sind vorzuhalten:

· Kabelkette vom Boden zur Grundelektrifizierung

· Kabelkette von Grundelektrifizierung zur persönlichen Kabelwanne

· Kabelkette vom Boden zur persönlichen Kabelwanne

Die Kabelketten müssen über eine Kabeltrennung und Zugentlastung verfügen.

Zur Kabelführung entlang des Seitenteils müssen diese optional mit einer äußeren und inneren Verblendung des O-Bügels ausgestattet werden können.

Integration Beleuchtung
Die Verbindungselemente sollen optional zur Aufnahme von Tischaufbauleuchten der Firma Waldmann vorbereitet werden können. Hierfür sind die Verbindungselemente mit einem Aufnahmezapfen auszustatten, der eine hochstabile Befestigung der Leuchten garantieren soll.

Oberflächen

Gestellteile

Die Gestellteile aus Stahl sind mit lösemittelfreien, umweltschonenden Pulverbeschichtungen zu versehen. Der Tragrahmen soll schwarz sein. Die Seitenteile sind in den Ausführungen schwarz, weiß und weißaluminium vorzuhalten.

Tischplatten

Die Tischplatten sind in folgenden Ausführungen vorzuhalten:
19 mm Dreischicht-Feinspanplatte:
· Melaminharzbeschichtung in Uni-Oberfläche oder verschiedenen Holzdekoren  (Oberfläche nach EN 14322), allseitig mit Nullfugenkante in Plattenfarbe

Die Lichtechtheit muss Mindeststufe 6 nach Wollskala betragen.

· Echtholzoberfläche, furniert mit hochwertigen Furnieren, Seitenkanten mit Furnieranleimer, Oberfläche mit hochwertigem und widerstandsfähigem Zwei-Komponenten-Polyurethanlack auf Wasserbasis
Verpackung

Ein geringes Transportvolumen muss durch teilzerlegte Lieferung 

sichergestellt werden.

Qualität & Ökologie
Das Tischprogramm ist nach folgenden Anforderungen zu konzipieren:
· Zertifikat geprüfte Sicherheit

· DIN Fachbericht 147

· DIN EN-527-1/2/3 Büro-Arbeitstische

· BGI 650
· DIN 4543-1

· DIN, VBG+FAVW, BSO

· EK 5/AK3 (PfG-ST)
· DIN EN 60335-1
· PAK Nachweise für relevante Bauteile

· Schadstoffgeprüft
· Qualitätssiegel Quality Office

Gütesiegel der Aktion Gesunder Rücken (AGR) für Arbeitstische mit elektromotorischer Höhenverstellung 650 – 1250 mm

· Die Prozesse zur Herstellung der Produkte sind nach folgenden Normen zu zertifizieren:

· DIN ISO 14001 Umweltmanagement
· DIN ISO 50001 Energiemanagement
· DIN ISO 9001 Qualitätsmanagement
